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weit von Alais, schaffen, in welchem unter Anwendung
aller durch Technik und Wissenschaft gegebenen Hilfs-
mittel eine gleichmässige, reichen Ertrag versprechende,
kräftige Brut gezüchtet werden soll, die den Mitgliedern
der Gesellschaft zu einem alljährlich festzusetzenden
Einheitspreise, wenn möglich aber lediglich gegen Er-
stattung der Selbstkosten, geliefert werden würde.
Ungefähr 3000 bis 4000 Unzen Brut soll die Leistungs-
fähigkeit dieses Unternehmens betragen und ein etwai-
ger Ueberschuss über den Bedarf der Mitglieder auch
aussenstehenden Seidenbauern zu von der Verwaltung
festzusetzenden Preisen zur Verfügung stehen. In In-
teressenkreisen betrachtete man diese Gründung mit
gemischten Gefühlen. Wie man sich von derselben
wenig praktische Erfolge verspricht, weil man weiss,
dass die Aufzucht der Brut sich nicht nach bestimmten
Formen vornehmen lässt, wie der Früchtebau, sondern
mannigfachen stets wechselnden Einflüssen unterworfen
ist, so ist man andererseits der Ansicht, dass diese
Art der Concentration lediglich geeignet erscheint, die
private Zuchtindustrie, die ohnehin nicht auf Bosen
liegt, zu schädigen. Uebrigens gewinnt nach und nach
die Ansicht Oberhand, dass die Gründung dieses Un-
ternehmens die Verfolgung der Ziele des erstgenannten
Planes in sich aufzunehmen bestimmt ist.

Die Seidencampagne 1903/04.
Die kürzlich erschienenen Statistischen Tabel-

1 en der Zürcherischen Seidenindustrie-Ge-
Seilschaft liefern, an Hand der kontrollierbaren
und sichtbaren Seidenvorräte und unter Zuzug der
Ernteergebnisse, ein möglichst vollständiges Bild der
verflossenen Campagne 1903/04 (T. Juli 1903 bis 30.
Juni 1904). Die für Seidenhandel und Weberei in
diesem Zeitraum so ungünstige Geschäftslage kommt
in den Tabellen deutlich zum Ausdruck.

Die Total-Seidenversorgung stellte sich auf
Camp. 1903/4 1902/3 1901/2

kg. 17,618,800 18,499,400 19,823,300
und sie ist zusammengesetzt aus den Vorräten der
vorhergehenden Campagnen, mit

kg. 1,052,800 1,202,400 1,519,000
und aus den Ernteergebnissen mit

kg. 16,566,000 17,297,000 18,304,000
Da die Seidenernte des Jahres 1904, ohne Tussah-

seiden, auf 18,100,000 kg. geschätzt wird, und am 30. Juni
gleichen Jahres, Stocks in der Höhe von 1,650,000 kg.
nachgewiesen sind, so dürfte die Seidenversorgung für
die laufende Campagne 1904/5 betragen ca.
kg. 19,700,000 gegen kg. 17,618,000 in der Camp. 1903/4

„ 18,499,000 „ „ „ 1902/3
Die Gesamtseidenbewegung wird wie folgt ausge-

wiesen :

1903/4 1902/3

Gesamtversorgung kg. 17,618,800 18,499,400
Gesamtverbrauch „ 16,469,700 17,446,600

Die Konditionsumsätze beliefen sich im gleichen
Zeitraum auf kg. 19,756,200 22,843,000

Am Seidenverbrauch waren beteiligt
Europa mit kg. 10,610,800 11,608,400
Vereinigte Staaten „ „ 5,259,000 5,492,700
Asiatische Häfen „ „ 599,900 345,500

Die Weberei der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika hat nach dieser Aufstellung ungleich weniger
gelitten, als die europäische Fabrik; einen weiteren
Beweis für diese Tatsache liefern die für den europäi-
sehen Verbrauch massgebenden Konditionsziffern: der
Bückschlag der Campagne 1902/3 gegenüber beträgt
nicht weniger als 13,5 Prozent, während die Bohsei-
deneinfuhr nach den Vereinigten Staaten nur um 4,2
Prozent zurückgegangen ist.

Die schweizerische Seidenindustrie hat
den schlechten Zeiten ebenfalls ihren Tribut zahlen
müssen ; der Umsatz der Seidentrocknungsanstalten
von Zürich und Basel ist von 2,062,500 kg. auf 1,851,200
kg„ d. h. um 10,7 Prozent gesunken und der Seiden-
verbrauch der Weberei und Zwirnerei steht mit einem
Ausfall von 260,000 kg., um 15 Prozent hinter dem-
jenigen der Campagne 1902/8 zurück. Schweizerischer
Seidenverbrauch :

1903/4 1902/3

kg. 343,700

„ 1,150,800
361,200

1,393,200
Grège
Organzin und Trame

Total kg. 1,494,500 1,754,400
In Franken umgerechnet, hat die schweizerische

Industrie in der Campagne 1903/4 Bohseide im Wert
von 74,458,000 Fr. bezogen, gegen 87,734,000 in der
Campagne zuvor.

Dem verminderten Seidenverbrauch entspricht, im
gleichem Zeiträume, ein Ausfall in der Ausfuhr der
Fabrikate, der — dem Gewicht nach — für Webwaren 8
Prozent und für Nähseiden 6 Prozent beträgt; ebenso
hat auch die Einfuhr von Seidenwaren in die Schweiz
nachgelassen.

Eine Tabelle enthält Angaben über die Ausfuhr
von Seidenwaren aus der Schweiz und den Konsular-
bezirken Lyon, Krefeld und Barmen nach den Ver-
einigten Staaten von Nordamerika. Der Export aus
diesen Industriezentren ist, wiederum im Zusammen-
hang mit der schlechten Geschäftslage überhaupt, von
80,561,100 Fr. in der Campagne 1902/3 auf 69,500,400
Fr. gesunken ; bei Berücksichtigung der übrigen noch
in Betracht kommenden Ausfuhrplätze London, Paris,
St. Etienne, Bradford, Mailand und Wien, hätte sich
das Missverhältnis in noch stärkerem Masse geltend
gemacht. Für seidene und halbseidene Stückwaren
allein, sind die Zahlen folgende:
Ausfuhr aus 1903/4 1902/3

Lyon Fr. 23,201,900 24,244,200
Schweiz „ 13,231,800 15,064,600
Krefeld „ 3,733,200 2,695,400
Barmen „ 1,337,500 1,611,300
Die Schweiz hat insgesamt für 18,111,300 Fr.

nach den Vereinigten Staaten exportiert, gegen 26,014,400
Fr. in der vorhergehenden Campagne ; an dieser Sum-
me sind Stückwaren mit 13,231,800 Fr. (15,064,600
Fr.), Bänder mit 3,849,600 Fr. (9,934,800 Fr.) und
Beuteltuch mit 1,029,900 Fr. (1,015,000 Fr.) beteiligt.
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